
SZCZERBAK, N. N.: Die Amphibien und Reptilien der Krim. Herpetologia taurica. - Kiew 1966, 240 5., eine 

Taf., 72 Abb., 32 Tab. - Ein USSR-Rubel 23 Kopeken. (Russisch). 

Regionale Faunen-Monographien behalten auf Jahrzehnte ihren Wert, wenn ihre Verfasser den Stoff in 

jeder Beziehung gründlich beherrschen: d. h. wenn sie nicht nur gute Taxionomen und Beobachter lebender 

Tiere sind sowie über ein ausreichendes Material verfügen, sondern auch in der Literatur, in der Landschafts

kunde und Erdgeschichte des in Betracht kommenden Gebietes sich ebenso auskennen wie in den paläogeogra

phischen und paläoklimatologischen Tatsachen, soweit sie für das Zustandekommen der behandelten Fauna von 

Belang sind. Das alles trifft nun für die vorliegende „Herpetologia taurica" des Kiewer Zoologen ohne jede 

Einschränkung zu. Naturgemäß bildet der systematische Teil des Werkes den Hauptteil der Arbeit. Er zeichnet 

sich durch größte Sorgfalt aus, mit der die 20 auf der Krim vorkommenden Arten (ein Molch, 5 Froschlurche, 

eine Schildkröte, 7 Schlangen, 6 Eidechsen) behandelt sind: Biometrik, Färbung und Zeichnung sowie Schuppen

zahlen sind genau so eingehend berücksichtigt wie individuelle und geographische Variabilität, Verbreitung 

(Kärtchen für jede Art), Biotope, Populationsdichte, Aktivitätszyklen, Fortpflanzung, Wachstum, Nahrung und 

sonstige ökologisch-ethologische Besonderheiten. Die Ausführungen über die Herkunft und Analyse der Amphi

bien- und Reptilien-Formen der Halbinsel Krim sind darüber hinaus für das Verständnis der tiergeographischen 

Verhältnisse in den Nachbargebieten sehr aufschlußreich. Man bedauert, daß das vortreffliche Buch nur dem 

zugänglich ist, der die russische Sprache beherrscht. R. Mertens, Frankfurt am Main 

WEHNER, W.: Kleine Terrarienkunde, - Urania Verlag, Leipzig - Jena - Berlin, 1966, 122 5., DM 4,50. 

Voll und ganz wird das vorliegende Bändchen seiner Ausgabe gerecht, dem Anfänger eine praktische An

leitung zur Pflege von Amphibien und Reptilien zu geben. An Hand von einfachen, aber instruktiven Zeich

nungen werden Selbstbau und Einrichtung der verschiedenen Terrarientypen, sowie Beschaffung und Zucht 

von Futtertieren, Fang und Transport von Terrarientieren, Überwinterung und Krankheiten erläutert, wobei 

sich der Verfasser hauptsächlich auf die einheimischen Amphibien und Reptilien beschränkt. Am Ende des 

Buches sind in einer übersichtlichen Tabelle alle Terrarientiere mit ihren Pflegeansprüchen noch einmal zu

sammengestellt. Dabei wird auch speziell in die verschiedenen Terrarientypen unterteilt. 

D. Mebs, Frankfurt am Main 

Berichtigung: Band 2, Heft 1/z, Seite 56: Testudo kleinmanni kommt freilebend nicht im nordwestlichen, son

dern im nordöstlichen Afrika vor (0-Libyen und nördliches Ägypten). 
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